Redakteur und Verleger: 


; Julius Köhler. 


Dleſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


N 100. 


Dinstag, den 26. Auguſt 5 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Das Wichtigſte für uns ſind die jetzt 
im Gange befindlichen Verhandlungen Preußens mit 
Hannover, wegen Anſchluß des letzten Staates an 
den Zollverein. Man hofft, daß Herr v. Manteuffel 
perſönlich alle Hinderniſſe beſeitigen werde, welche 
früher den Anſchluß Hannovers nicht zu Stande 
kommen ließen. Die Zeit iſt günſtig, da auch die 
Hanſeſtädte das Bedürfniß ſich anzuſchließen lebhaft 
fühlen. — Am 21. iſt aus der Borſig'ſchen Mas 
ſchinenfabrik die erſte Schnell-Lokomotive hervor⸗ 
gegangen, welche die Meile in 5 Minuten zurücklegen 
ſoll. Das Triebrad hat einen Durchmeſſer von 7½ Fuß. 
Die Maſchine iſt für die Schnellzüge der Köln-Min⸗ 
dener Eiſenbahn beſtimmt. — Se. Majeſtät iſt am 
19. Nachmittags 5 Uhr in Karlsruhe eingetroffen, in 
Begleitung des Prinzen von Preußen. — Der fran⸗ 
zöſiſche Handelsminiſter bereiſt jetzt Deutſchland in Be⸗ 
gleitung mehrerer hoher Beamten und Ingenieure um 
von dem Bau und den Betriebsverhältniſſen deutſcher 
Eiſenbahnen Kenntniß zu nehmen. Er wird auch nach 
Breslau kommen. — Die Regierung hat entſchieden, 
daß, da der Bürgermeiſter Bartſch in Breslau auf 
Grund der Städteordnung geſetzlich berufener Stellver— 
treter des Oberbürgermeiſters war, es jetzt einer be— 
ſonderen Beſtätigung ſeiner als Beigeordneten nicht 
bedürfe. — Ein junger Mann, der das Riemer- und 
Sattler-Handwerk zugleich erlernt und dieſe feine beiden 
Eigenſchaften in ſeinem Wanderbuch vermerkt hatte, 
kam dadurch in eine ziemlich unangenehme Lage, indem 
er in den meiſten Städten, die er durchwanderte, ohne 
Arbeit zu erhalten, in denen er daher das Recht hatte, 
von den Meiſtern feines Gewerkes eine Reiſe-Unter⸗ 
ſtützung zu verlangen, von den Riemern zu den Satt⸗ 
lern und von den Sattlern zu den Riemern als den 
angedeuteten Gebern gewieſen wurde, alſo gar nichts 
erhielt. Um dieſem Uebel abzuhelfen, entledigte er ſich 
Einer Kunſt, indem er in ſeinem Wanderbuch das 


Wort Riemer ausſtrich und ſich mit dem Sattler be⸗ 
gnügte; nun aber kam er wieder mit der Polizei in 
Konflikt, da dieſe die willkürliche Umänderung für eine 
Fälſchung von Legitimationspapieren zum Zweck beſ⸗ 
ſeren Fortkommens anſah und ihn zur Beſtrafung den 
Gerichten übergab. Früher würde er bei ſeinem offenen 
Geſtändniſſe und bei ſolchem Grunde mit 1 Thaler 
Geldbuße davon gekommen ſein, jetzt traf ihn eine 
Stägige Gefängnißſtrafe. — Ein hieſiger Kaufmann 
hatte vor mehren Jahren ein Froſtheilwaſſer erfunden, 
dies dem Stadtphyſikus Natorp zur Unterſuchung vor⸗ 
gelegt und von dieſem ein Atteſt über die Nützlichkeit 
und Unſchädlichkeit deſſelben erhalten. Er legte dieſes 
Atteſt der damals noch beſtehenden Cenſur vor und 
ward in Folge deſſen ſeine Annonce in die verſchke⸗ 
denen Blätter aufgenommen. Er hatte verkauft und 
in der That Froſtſchäden damit geheilt. Niemand war 
es eingefallen, ihn deshalb zu denunziren, bis in der 
neueren Zeit doch eine Anzeige einging, die den Poli⸗ 
zei-Anwalt veranlaßte, gegen ihn die Anklage wegen 
geſetzwidrigen Verkaufs von Arzeneien zu erheben. Der 
Angeklagte ward zu 20 Thlr. Geldbuße und Konfis⸗ 
kation der vorhandenen Flaſchen dieſes Heilmittels ver⸗ 
urtheilt. Er legte gegen dies Urtel Rekurs ein, und 
es wurde die Strafe auf 2 Thlr. ermäßigt. — Die 
ſeit Neujahr hier beſtehende Gewerbehalle erfreut 
ſich des beſten Erfolges und hat in der letzten Zeit 
beſonders dadurch ſehr gewonnen, daß es den Be— 
mühungen des Vorſtandes gelungen iſt, Anknüpfungen 
mit dem Auslande und ſelbſt transmarinen Gegenden 
herzuſtellen. In Folge deſſen beabſichtigt der Vorſtand 
derſelben ſchon zu Michaelis d. J. ein Waarenlager 
in Hamburg zu errichten, um den Abſatz ihrer Vor- 
räthe um fo leichter nach den Häfen Amerikas be— 
werkſtelligen zu können, und iſt bereits mit den Ein⸗ 
richtungen einer ſolchen Niederlage beſchäftigt. Man 
verſpricht ſich von dieſem Unternehmen inſofern ſehr 
viel, als die überſeeiſchen Geſchäfte mit fertigen Mo⸗ 
bilien gerade jetzt einen tüchtigen Aufſchwung bekom- 
men haben. In der letzten Zeit ſind Schiffsladungen 
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von bedeutendem Werthe durch ein einziges hamburger 
Handlungshaus nach den amerikaniſchen Staaten ſpedirt 
worden. Hauptabſatzquellen ſind im Allgemeinen die 
ehemals ſpaniſchen Häfen Amerika's, wie z. B. Val⸗ 
paraiſo, Callao und Veracruz. Die Herren Koepp 
und Schütte, deren bekanntes Unternehmen zur lon⸗ 
doner Ausſtellung von günſtigen Erfolgen begleitet 
war, beabſichtigen auch fernerhin gleiche Reiſen ſowohl 
nach entfernten als nach nahen Orten zu veranſtalten. 
So iſt die Luſtfahrt, welche heute nach Potsdam und 
Wildpark ſtattfindet, nur der Vorläufer vieler anderen, 
welche noch in dieſem Sommer und im kommenden 
Herbſte folgen werden. Im nächſten Jahre ſollen als— 
dann größere Touren nach Paris, London und an⸗ 
deren großen Städten dem reiſeluſtigen Publikum gebo⸗ 
ten werden. — Der Ober-Präſident der Provinz 
Schleſien macht bekannt, daß das auf Grund der 
Kabinets⸗Ordre vom 9. December pr. erlaſſene Ver- 
bot der Ausfuhr von Pferden über die Zollgrenze 
von Myslowitz bis Seidenberg wieder aufgehoben iſt. — 
Geſtern Nachmittag brach die oberſte Schicht des im 
Innern des öſtlichen Thurmes im Kroll'ſchen Eta⸗ 
bliſſement angebrachten Maurergerüſtes zuſammen, wo⸗ 
bei ein Maurergeſelle aus einer Höhe von etwa 60 Fuß 


herabſtürzte und ſich ſo erheblich verletzte, daß der 


Kopf geſpalten und das Kreuz anſcheinend mehrere 
Male gebrochen iſt. Außer dieſen Geſellen waren auf 
dem Gerüſte noch 4 andere Maurergeſellen beſchäftigt, 
die ſich beim Zuſammenſturz nur dadurch retteten, daß 
ſie ſich in die Fenſteröffnungen ſchwangen, und dort 
ſo lange hängen blieben, bis ſie heruntergeholt wurden. 
Das Unglück ſoll dadurch herbeigeführt worden ſein, 
daß ein Maurergeſelle gegen die ausdrückliche An⸗ 
ordnung des beim Baue beſchäftigten Maurerpoliers 
die Steine, welche vom alten Mauerwerk abgenommen 
wurden (etwa 300 Stück), auf dem Gerüſte aufge: 
ſtapelt, durch welche Laſt ein Netzriegel zerbrach. 

Sachſen. Die Wahlen zum neuen Landtage 
haben nur geringe Theilnahme gefunden. Die Der 
mokraten haben ſich des Wählens enthalten. — Die 
dem Kaiſer v. Oeſterreich ſchon ſo oft zugedachte 
Prinzeſſin Sidonie von Sachſen begiebt ſich an den 
baieriſchen Hof, ; 

Baiern. Die wichtigſte Nachricht von dort iſt, 
daß das Sommerbier leider ſchlecht ausgefallen. 
Aus dem Schleswig'ſchen. Leider iſt in dieſen 
Tagen von Seiten eines „tappern Landſoldaten“ hier 
wiederum ein Akt der roheſten Brutalität ausgeübt 
worden, Auch in weiteren Kreiſen kennt man den 

in beiden Herzogthümern beſonders hochgeachteten grei— 
ſen Kammerherrn v. Ahlefeld zu Olpenitz, eines der 
würdigſten Mitglieder der ſchleswig-holſtein'ſchen Rit⸗ 
terſchaft aus einer der älteſten Familie des Landes. 
Selbſt während des Krieges wußte derſelbe bei den 
Dänen jederzeit Reſpekt ſich zu erzwingen. Vor Kur- 
zem hingegen iſt er von einem der bei ihm im Quar⸗ 
tier liegenden däniſchen Landſoldaten ohne weitere Ver⸗ 


anlaſſung körperlich gemißhandelt worden. Als der 
alte Herr in ſeinem Garten ſich ergeht, ſpringt der 
Däne mit einem Stock auf ihn zu und prügelt ihn, 
der ſich, da er auch einen Stock in der Hand hat, 
trotz ſeines hohen Alters zur Wehre ſetzt, bis er durch 
Andere aus dem ungleichen Kampfe errettet wird. 


g Sich wei z. 

Bern, 18. Auguſt. Die Anträge der Kommiſſion 
in Betreff der Maßregeln gegen den Zollverein wurden 
heute, wie bekannt, in geheimer Sitzung eingebracht. 
Morgen beginnt die Debatte. Der Mehrheitsantrag lautet: 

„Der ſchweizeriſche Nationalrath, nach Anſicht der 
Botſchaft des Bundesrathes vom 13. Auguſt 1851, 
mittelſt welcher derſelbe den Entwurf eines Dekrets, 
betreffend die proviſoriſche Erhöhung der Eingangs⸗ 
zölle, zum Entſcheide vorlegt; in Erwägung, daß 
nach Prüfung der Akten und der ganzen Sachlage 
zur Zeit noch nicht alle Ausſicht verſchwunden iſt, die 
zwiſchen der Eidgenoſſenſchaft und den deutſchen Zoll- 
vereinsſtaaten eingetretenen Anſtände auf dem Wege 
der Unterhandlung in einer den wohlverſtandenen 
Handels- und Verkehrsintereſſen der Eidgenoſſenſchaft 
möglichſt entſprechenden Weiſe beizulegen; in Erwä⸗ 
gung, daß durch Artikel 33. des Zollgeſetzes vom, 
30, Juni 1849 dem Bundesrathe die Stellung an— 
gewieſen erſcheint, welche derſelbe einzunehmen har 
und die Befugniſſe ausdrücklich eingeräumt ſind, von 
denen er beim Eintreten außerordentlicher Umſtände 
Gebrauch zu machen hat; beſchließt: Es wird unter 
waltenden Umſtänden in den Eingangs erwähnten 
Dekretsvorſchlag des Bundesrathes, betreffend Er⸗ 
höhung der Eingangszölle, für einmal nicht eingetreten. 
Bern, 17. Auguſt 1851. Unterzeichnet: A. Biſchoff, 
Trog, Hungerbühler, Peyer im Hof“. ö 

Der Minderheitsantrag lautet: „Die Bundesver— 
ſammlung der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, erwä⸗ 
gend, daß bei Erlaſſung des Bundesgeſetzes über das 
Zollweſen vom 30, Juni 1849 mit Rückſicht auf die 
ausnahmsweiſen Begünſtigungen, welche der deutſche 
Zollverein durch Verordnung vom 10. Decbr. 1835 
und 25. Januar 1838 der Schweiz eingeräumt, der 
Zoll für mehrere Artikel, welche vorzugsweiſe aus den 
Vereinsſtaaten bezogen werden, niederer angeſetzt worden 
iſt, als er unter anderen Umſtänden feſtgeſetzt worden 
wäre; erwägend, daß die Vorausſetzung, unter welcher 
eine niederere Tarifirung dieſer Artikel erfolgte, nach⸗ 
dem jene der Schweiz von den Zollvereinsſtgaten ein⸗ 
geräumten Vergünſtigungen durch die neueſten Verfü⸗ 
gungen dieſer Staaten zurückgezogen worden, nicht 
mehr beſteht, und in Folge deſſen die den Vorlagen 
des Bundesrathes zu Grunde liegende Anſchauungsweiſe 
billigend, beſchließt: 1) Der Bundesrath iſt beauftragt, 
im Sinne ſeiner Vorlagen an die Bundes verſammlung, 
jedoch unter angemeſſener Ausdehnung der in dem, 
Dekretsentwurfe vorgeſchlagenen Maßregeln zu handeln. 
2) Der Bundesrath wird ermächtigt, die in Folge 


— 


dieſes Auftrags im Verfolge je nach Maßgabe der 
Umſtände zu erweitern oder zu beſchränken, beziehungs⸗ 
weiſe aufzuheben. 3) Es bleiben dabei die dem Bun⸗ 
desrathe gemäß Art. 33. des Bundesgeſetzes über das 
Zollweſen zuſtehenden Befugniſſe ungeſchmälert. 4) Der 
Bundesrath iſt ermächtigt, an weiteren Unterhandlun⸗ 
gen mit dem Zollverein Theil zu nehmen, falls die 
Umſtände dies als geeignet erſcheinen laſſen. Bern, 
den 17. Auguſt 1851. Unterzeichnet: Dr. Eſcher, 
Dr. Schneider, Blanchenay“ . 


Großbritannien und Irland. 

Die große katholiſche Verſammlung zu Dublin, 
in welcher zum erſten Male eine Vertretung aller Ka⸗ 
tholiken des Reiches, nicht blos Irlands, verſucht wurde, 
hat glücklicherweiſe nur einige unbedeutende Exceſſe veran⸗ 
laßt. Dies iſt mehr, als man zu hoffen gewagt hatte. 
Die getroffenen Vorſichtsmaßregeln ließen aber auch 
nichts zu wünſchen übrig. Alle Truppen waren kon⸗ 
ſignirt, einige Schwadronen des 7. Huſarenregiments 
ſtanden zu Pferde im Schloßhof, und 2 Polizeidiviſio⸗ 
nen, an 300 Mann ſtark, hielten die Zugänge zur 
Rotunde beſetzt. Das Komitee hatte feine Anhänger 
aus dem Volke ſo disciplinariſch organiſirt, daß die 
Maſſen ihren Führern ſtreng gehorchten. Alle Läden 
und Geſchäfte blieben vom frühen Morgen an wie 
an einem Feiertage geſchloſſen, auf den Quais war 
kein Laſtträger zu ſehen, ſie ſtanden alle, mit ſchweren 
Knitteln bewaffnet, in der Nachbarſchaft der Rotunde. 
Selbſt aus Kingstown und Dalkey kamen ſtarke Ab⸗ 
theilungen von Steinbrucharbeitern zu gleichem Zwecke 
nach der Stadt. Die Maſſen ſchienen den ihnen don 
ihren Führern gegebenen Befehl, an dieſem Tage kei⸗ 
nen Tropfen Branntwein zu trinken, wirklich befolgt 
zu haben. Dieſen Rüſtungen gegenüber konnte die 
anglikaniſche Minorität nicht an Widerſtand denken. 
Dr. Gregg kehrte in ſeinen Wagen wieder um, ohne 
auszuſteigen; einen andern jungen Orangiſten rettete 
die Polizei aus den Händen des Volks. Durch die 
Straßen drängten ſich von früh bis Abend feſtlich ge⸗ 


kleidete Schaaren, darunter unzählige Mitglieder des 


unteren katholiſchen Klerus. Unter den 12 Prälaten 
auf der Plattform befanden ſich katholiſche Biſchöfe 
von Edinburg, von Hyderabat in Oſtindien und von 
Savannah in Amerika. Erzbiſchof Dr. Cullen, als 
Präſes, hielt eine lange, mit großem Applaus aufge⸗ 
nommene Rede, worin er die Errichtung der Eönigl. 
Schulen in Irland mit den Chriſtenverfolgungen der 
Kaiſer Julian, des Apoſtaten, und Conſtantins, des 
Arianers, verglich. Damit begründete er die Noth- 
wendigkeit, eine katholiſche Vertheidigungs⸗Aſſociation 
als Bollwerk des Katholieismus in Irland, England 
und Schottland zu ſtiften. Den Mitgliedern der irlän⸗ 
diſchen Brigade im Unterhauſe ſtattete er den Dank 
des Vaterlandes ab, und als parlamentarifche Vorbil⸗ 
der ſtellte er ihnen Montalembert und Falloux auf 
Dann wurde ein aufmunterndes Schreiben des Kardi⸗ 
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nals Wiſeman verleſen, auch einige Geldbeiträge kamen 
ein. Alle vorgeſchlagenen Reſolutionen wurden mit 
einſtimmigem Applaus genehmigt. Sie waren zum 
Theil gegen die Titelakte und gegen die Miniſter ge⸗ 
richtet, zum Theil bezogen fie ſich auf die Bildung. 
der beſagten Aſſoeiation und auf die Ernennung eines 
aus wenigſtens 50 Perſonen beſtehenden Organifations⸗ 
komitees, an deſſen Spitze der Erzbiſchof von Weſt⸗ 
minſter (Wiſeman) geſtellt wurde. Am Schluß der 
Verſammlung ſprach Herr Reynolds, Parlamentsmit⸗ 
glied, zu der vor dem Gebäude verfammelten Menge, 
um ihr die Beſchlüſſe mitzutheilen; mit beſonderem 
Nachdruck nannte er die Biſchöfe jedesmal bei ihren ver⸗ 
pönten territorialen Titeln, worüber ſtets großer Jubel 
ausbrach. — Herr J. O'Connell hat nicht aus prinzi⸗ 
piellen, ſondern aus perſönlichen Gründen die Einla⸗ 
dung ausgeſchlagen. Irland habe ja würdigere Män⸗ 
ner, ſagt er in dem abſagenden Schreiben, und brauche 
ihn nicht. Uebrigens ſandte er einen Geldbetrag ein 
und eine Verwünſchung Lord J. Ruſſells, den er einen 
Renegaten nennt. 


Lau ſitziſches. 
Bautzen, 22. Aug. Am heutigen Vormittage 
hat die hier wieder veranſtaltete landwirthſchaftliche Thier⸗ 


und Produktenſchau, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 


unter zahlreicher und lebhafter Theilnahme, feſtlich be⸗ 
gonnen. Se. k. Hoheit, Prinz Johann, traf heute 
Mittag, in Begleitung des Miniſters des Innern, 
Freih. v. Frieſen, auf dem Feſtplatze ein, um die zur 
Schau geſtellten Gegenſtände in Augenſchein zu nehmen. 


Lübben. Zum Rentenerheber für die Ortſchaften 
Leedkow und Reicherskreuz iſt der Wirtſchafts⸗ 
inſpektor Herr Richter, zur Zeit in Lieberoſe, ber 
ſtellt worden. 


Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver— 
ordneten-Sitzung vom 23. Auguſt.“ 


Abweſend 27 Mitglieder (Randig, Luckner, 
Dobſchall, Kindler, Hecker, Mattheus, Brück⸗ 
ner, Berger, Haupt, J. E. Bertram, Trillmich, 
Sattig, Aug. Schmidt, Oettel, Fiſcher, Garbe, 
Teusler, Kießler, Reiß, Rehfeld, C. Winkler, 
Scholtz, C. F. Bergmann, C. M. Bertram, 
Hellbrecht, Hennig, Opitz); einberufen 9 Stell- 
vertreter. : 

Es wurde verhandelt wie folgt: 1) Für Räu⸗ 
mung des Mühlgrabens zu Neuhammer werden 
3 Thlr. Koſten bewilligt, über die andern Anträge 
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des dortigen Bretmüllers wird einer Anſichtsäußerung 
des Magiſtrats entgegengeſehen. — 2) Dem Todten⸗ 
gräbergehilfen Schneider wird eine Prämie von 
3 Thlrn. für Anzeige eines Grabfrevels zugeſtanden. — 
3) Das Geſuch des geweſenen Förſter Friedrich um 
Ueberlaſſung von Stockholz wird abgelehnt. — 4) Es 
erſcheint angemeſſen, zur Verpachtung der Jagdreviere 
von Zentend orf und Penzig einen öffentlichen Termin 
anzufegen, um höhere Pachtgebote zu erzielen. — 
5) Dem Unterförſter Wünſche J. kann die verlangte 
Entſchädigung für Verbeſſerung ſeines Dienſtlandes 
nicht gewährt werden. — 6) Es erſcheint angemeſſen, 
bei der Ablöſung zu Köslitz für die der Kommun 
zuſtehenden Realabgaben den entſprechenden Theil des 
Ablöſungs⸗Kapitals zu beanſpruchen. — 7) Von 
den überreichten Arbeiterliſten wird Kenntniß genom⸗ 
men. — 8) In Betreff der Verpachtung der Theaters 
reſtauration findet Verſammlung keine Veranlaſſung, 
ihren Beſchluß vom 14. d. M. aufzuheben. — 9) Dem 
Antrage, die verwittwete Polizeiſekretär Schneider 
in die bisherige Penſion der abgegangenen Polizei⸗ 
expedient Brauer von 50 Thlr. jährlich eintreten zu 
laſſen, kann nicht beigeſtimmt werden, bevor nicht ein 
Gutachten der Armenkommiſſton darüber vorgelegt ift. — 
10) Dem Gottfried Scheibe iſt der Holzgeldreſt von 
8 Thlr. 22½ Sgr. zu erlaſſen, und erſcheint es zu⸗ 
gleich billig, ihm die erlegten Koſten von 4 Thlr. 
16 Sgr. zurückzuerſtatten. — 11) Zu dem vorge⸗ 
ſchlagenen gerichtlichen Verfahren gegen den J. G. 
Trauſchke zu Rothwaſſer giebt Verſammlung ihre 
Genehmigung. — 12) Gegen Abſchließung des vor—⸗ 
gelegten Vertrages mit der königl. Gerichtsbehörde 
wegen Ueberlaſſung des Stadtverordnetenſaales nebſt 
Zubehör für die Schwurgerichtsſitzungen iſt nichts zu 
erinnern. — 13) Der Verkauf von 1400 Klaftern 
Holz an Herrn v. Meyer in Schnellförtel und von 
200 Klaftern an Herrn Glashüttenbeſitzer Schultze 


in Rauſcha zu den bedungenen Preiſen, wird be= 
willigt. — 14) Verſammlung genehmigt, daß zur 
Beſchäftigungsanſtalt für ſchulfähige Kinder ein Lokal 
im Haufe No. 653. für 65 Thlr. jährlich gemiethet. 
und vom 1. Januar 1852 an übernommen, und daß 
mit dem Seilermeiſter Engel ein Vertrag über die 
Beſchäftigung der Kinder nach den Vorſchlägen des 
Magiſtrats abgeſchloſſen werde. — 15) Verſammlung 
genehmigt ſowohl die definitiven, als die interimiſti⸗ 
ſchen Einrichtungen, welche durch die Erweiterung des 
Schlacht- und Mahlſteuerbezirks bedingt werden, auf 
Grundlage der ſtattgehabten kommiſſariſchen Verhand— 
lung vom 6. Jan. d. J. und des Erlaſſes des königl. 
Provinzial-Steuerdirektoriums vom 16. d. M. — 
16) Vor Genehmigung des vorgelegten Kontrakts mit 
der Niederſchleſiſchen Eiſenbahnverwaltung, die An⸗ 
legung eines Waſſerabfluſſes am Neißviadukt betreffend, 
erbittet ſich Verſammlung ein Gutachten darüber, ob 
nicht die Eiſenbahnverwaltung verbunden iſt, die Koſten 
einer ſolchen Einrichtung allein zu tragen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Remer, Protokollführer⸗ 
Stellvertreter. Wend ſchuh. G. Schmidt. Conrad. 
Häßler. Hillert. C. Welz. 


Görlitz, 25. Auguſt. In der zweiten Abthei—⸗ 
lung zur Gemeinderathswahl wurden gewählt 
die Herren: Stadtälteſter Thorer, Tuchfabrikant G. 
Krauſe, Kunſtgärtner Herbig, Nagelſchmiedmeiſter Rösler 
jun., Stadtgärtner Wendſchuh, Schuhmachermeiſter 
Kugler, Töpfermeiſter Blanck, Stadtrath Heinze, 
Färber Uhlmann, Tuchfabrikant Koritzky, Fleiſcher⸗ 
meiſter Dienel, Seifenſiedermeiſter Dobſchall, Schneider⸗ 


meiſter Sämann, Kupferſchmiedmeiſter Bertram, Tuch⸗ 


fabrikant Ferd. Mattheus, Riemermeiſter F. Zimmer⸗ 
mann, Stadtgärtner Lange, Maurermeiſter Liffel, Bäder: 
meiſter Conrad, Vermeſſungsreviſor Warge. 


Publikationsblatt. 


14800] Zum öffentlichen Verkaufe der der hieſigen Stadtkommune gehörigen, zwiſchen dem Gaſthofe 
zum Deutſchen Hofe und dem Hauſe des Fiſchermeiſters Schnabel auf der Pragerſtraße gelegenen 
Bauſtelle von 12 URuthen Flächenraum ſteht Termin . 

den 8. Oktober , Vormittags um 11 Uhr, 


auf dem Rathhauſe an. 


den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in der Kanzlei 


Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
Görlitz, den 16. Auguſt 1851. 


Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die übrigens in 
zur Einſicht ausliegenden Verkaufsbedingungen im 


Der Magiftrat. 


14799] Es ſoll die Ausführung der Baulichkeiten zur Errichtung von fünf neuen Steuerkontrol⸗ 
häuſern, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter den Submittenden, in Entrepriſe 


gegeben werden. 


Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von dem Bauplane, dem Koſten⸗An⸗ 
ſchlage und den Entrepriſe⸗Bedingungen auf unſerer Kanzlei Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten mit 


der Aufſchrift: 
Görlitz, den 24. Auguſt 1851. 


! „Submiſſion auf die Steuerkontrolhäuſer“ 
bis ſpäteſtens zum 29. d. M. auf gedachter Kanzlei abzugeben. 


Der Magiſtrat. 
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148022 Diebſtahls-Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 15. bis 20. d. M. find von einem hieſigen Felde c. ½ Ctr. Tabaksblätter 
entwendet worden, was hiermit Behufs Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 23. Auguſt 1851. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. * 


14096] Nothwendige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Das vor dem Neißthore an der äußeren Rabengaſſe belegene, dem Johann Gottfried Burckardt 
gehörige Haus nebſt 1½ Morgen Ackerland und Berglehne, unter No. 1068., abgeſchätzt auf zuſammen 
705 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termin auf 

den 27. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Görlitz, den 2. Juli 1851. 


14780] Am 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Geſchäftslokale des unterzeichneten Amtes 
circa 3½ Zentner Makulatur und 
190 Pfund altes Blei 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf kommen, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. 
Görlitz, den 20. Auguſt 1851. Königl. Haupt-Steuer-Amt. 
[4787] Jagdverpachtung in Geibsdorf. 
Zu der öffentlichen Verpachtung der Jagd auf den drei gemeinſchaftlichen Jagdbezirken (für jeden 
Bezirk einzeln) auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden haben wir Termin zum 1. September d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt, wozu wir Pachtluſtige einladen mit der Be⸗ 
merkung, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 
Geibsdorf, den 20. Auguſt 1851. Die Ortsgerichten. Theurich, Richter. 


[4784] igen a 
Donnerstag, den 28. d., um 11 Uhr, ſoll im Gaſthofe zur Sonne ein gſitziger neuer Federwagen 
mit Verdeck gerichtlich verſteigert werden. f Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4781] Es liegen 1000 Thlr. im ganzen oder auch getheilt auf gute Sicherheiten zum Ausleihen 
bereit. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 
Franzöſiſche Noth⸗, Weiß⸗ und Süß⸗Weine, ſowie Nheinweine, echten Arac, 
[4793] Iam.-Num und engl. Porterbier 
zu billigen Preiſen; ferner reinſchmeckenden 


5 Dampf⸗Maſchinen⸗Kaffee, a Pfund 9 und 10 Sgr., 
N Hermann Seidel, Nikolaigraben No. 611. 
4798 Hundert Stück Weideſchöpſe ſind zu verkaufen Steinſtraße No. 85. 


[4801] S Scheller's vollſtändiges lateiniſch-deutſches und deutſch-lateiniſches Lexicon iſt D 
billig zu verkaufen. Wo? fagt die Exped. d. Bl. DI. 


14689) Nicht zu überſehen. 

Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß eine bedeutende 
Anzahl gut gebrannter Oefen von verſchiedenen Farben (auch eine Quantität weißer Oefen) wegen 
Mangel an Raum zu vortheilhaften und billigen Preiſen bei dem Töpfermeiſter Vater vor dem Neiß⸗ 
thore, Pragerſtraße No. 768 a., zum Verkauf vorräthig ſtehen. 
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a Schöne friſche gardeſer Zitronen empfiehlt, das Hundert 


zu 3 Thlr., 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


14794 Geſchäfts Verkauf. 


Adv. Fried 


bicht 


— 


N Se) 
[4681] 
Am heutigen Tage eröffnete ich hierſelbſt, Nikolaigraben No. 611., eine 


Colonialwaaren-, Wein & Tabak-Handlung 


unter meines Namens Firma, die ich hiermit zur geneigten Beachtung beſtens empfehle. A 
9 Um gütiges Vertrauen bittend, werde ich ſtets bemüht ſein, daſſelbe durch reelle und En 
2 preiswerthe Bedienung zu rechtfertigen. N 


Görlitz, den 20. Auguſt 1851. Herrmann Seidel N 
= A 

2 94 5 DB Er ©, DIOKARB 0 
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. [4804] Hiermit erſuche ich diejenigen unverheiratheten männlichen ſowohl als weiblichen Perſonen, 
welche geſonnen ſind, der Heiraths-Ausſteuer⸗Kaſſe in Friedeberg a. Q. noch beizutreten, ſich bis zum 
31. d. M. bei mir melden zu wollen, wo dieſelben, laut den Statuten, nach vorhergegangener vier— 
wöchentlicher Anmeldung bei ihrer Verheirathung die verhältnißmäßige Prämie erhalten. 

Görlitz, den 25. Auguſt 1891. Ernſt Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 
EN 4729] Auf einem Dominium nahe bei Görlitz werden 40 bis 12 Stück Ochſen zur 
= Mäftung angenommen und desfallſige Adreſſen unter der Chiffre: M. 4. in der Exped. d. 
i Bl. erbeten. f © Fe > 
14785] Ein ordentliches und gewandtes Dienſtmädchen findet zum 1. künftigen Monats einen Dienſt. 

Mo? ift zu erfragen in der Erped. d. Bl. 

[4782] Ein geſittetes Dienſtmädchen, am liebſten vom Lande, welches gute Atteſte nachweiſt, kann 
zum (. Oktober in Dienſt eintreten. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 

l Ge ſu ch et „ 
wird zum ſofortigen Dienſtantritte auf dem Rittergute Ebersbach bei Görlitz eine tüchtige Viehwirthin 
— nicht Wirthſchaftsmamſell — zur Milchwirthſchaft. Anmeldungen werden daſelbſt angenommen, 


e 


14790] Sonntag, den 24. d. M., iſt im Societätsgarten ein ſeidener Regenſchirm, mit eingewirfter 
Blumenkante, irrthuͤmlich mitgenommen worden. Derſelbe iſt am Ende des Stockes mit einem elfen⸗ 
beinernen Griff und eingelaſſenem Plättchen, worauf die Buchſtaben J. K. gravirt ſind, verſehen. Um 
Zurückgabe deſſelben in der Erped. d. Bl. wird gebeten. 

[4791] Am Sonntage, den 24. Auguſt, gegen Abend, iſt auf dem Fußwege von Pfaffendorf, durch 
das Birkenwäldchen an der Landeskrone, bis Biesnitz ein türkiſches geſtreiftes Umſchlagetuch verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung Neißſtraße 
No. 331. bei dem Inſtrumentenbauer Flemming abzugeben. a 

4797] Vergangenen Sonnabend Abend wurde in dem neuen Gaſthauſe zu Biesnitz ein Sonnen⸗ 
ſchirm ſtehen gelaſſen. Wer denſelben Demianiplatz No. 411/12. zwei Stiegen hoch abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 


47851 Ein Regenſchirm iſt gefunden worden. Der Eigenthümer kann denſelben in der Exped. d. 
Bl. zurückerhalten. IE 2 1 

[4778] Petersſtraße No. 280. iſt ein Pferdeſtall mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. Näheres 
bei der Wittwe Stock. CCC ; 42 

[4795] Langeſtraße No. 156. find möblirte Zimmer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

[4788] Sbere Neißſtraße No. 353. ift eine Stube nebſt Alkove vom 1. Oktober ab an ruhige 
Miether billig zu vermiethen. RR 3 ” : ; 

[4789] Eine geräumige Stube (oder Stube nebft Kammer), parterre oder eine Treppe hoch, wird 
für einen Profeſſioniſten bald zu miethen geſucht. Näheres in der Erped. d. DI. 


[4796] Beſcheidene Anfrage. Ber 
Theilt hier irgend Jemand Prämien von der Londoner Induſtrie-Ausſtellung aus? Der Herr 
Färber Menzel will eine ſolche empfangen haben! g 


Bierabzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt: 
14803] Diaoonnerstag, den 28. Auguſt, Gerſtenbier. 


[4671] Kunſtausſtellung. 

Im Auftrage des Schleſiſchen Kunſtvereins bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſer 
Verein in den Tagen vom 26. Auguſt bis 8. September d. J. hierſelbſt eine Kunſtausſtellung, 
umfaſſend eine beträchtliche Anzahl vorzüglicher Gemälde ausgezeichneter Künſtler, im Saale des 
Gaſthofes zum „Goldnen Strauß“ am Demianiplatz veranſtalten wird. Außer den Gemälden, 
welche theils Eigenthum des Vereins, theils zur diesjährigen Verlooſung angekauft worden find, theils 
der Gallerie der ſchleſiſch⸗vaterländiſchen Geſellſchaft angehören, werden die vom Vereine in den Jahren 
1833— 1850 als Vereinsblätter herausgegebenen Lithographien und Kupferſtiche ausgeſtellt fein. 

Der Beſuch der Ausſtellung findet täglich von Vormittags 10 Uhr bis Nachmit— 
tags 6 Uhr gegen ein Entree an der Kaſſe von 5 Sgr. ſtatt. Entreebillets zu dem— 
ſelben Preiſe können in der Kunſthandlung des unterzeichneten C. A. Starke, in der 
Buchhandlung des Herrn Koblig und bei den Mitgliedern des unterzeichneten Komitees 
in Empfang genommen werden, wo auch das Verzeichniß der auszuſtellenden Gemälde 
zur Einſicht bereit liegt. 

Ueberzeugt, daß das Unternehmen dem kunſtliebenden Publikum einen reichen Genuß gewähren 
werde, laden wir hiermit zu recht zahlreichem Beſuche der Ausſtellung ein und verbinden damit zugleich 
die ergebenſte Bitte, daß Beſitzer vorzüglicher Kunſtgegenſtände ſich geneigt finden laſſen mögen, uns 
ſolche für die Ausſtellung anzuvertrauen und dadurch Freunden der Kunſt für eine kurze Zeit zugänglich 
zu machen. 

Görlitz, den 20. Auguſt 1851, Das Komitee für die hieſige Kunſtausſtellung. 

Döring. Jochmann. Kaderſch. Jul. Köhler. C. A. Marke. 
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® 2 
Verzeichniß 
der vom 26. Auguſt bis 8. September 1851 pon dem Zchleſiſchen Kunftverein im Saale des Gafthofes 
f „Zum goldenen Strauß“ in Görlitz ausgeſtellten Gemälde. 
J. Gemälde, die zum Inventarium des Vereins gehören. f 
1) Francquelin in Paris: Die Kartenſchlägerin (angekauft 1841). 2) Hübner in Dresden: 
Felicitas (Scene aus Tieck's Octavianus; angekauft 1843). 3) Kirchner in München: Ruine der Baſilica 
auf Caſtell St. Pietro bei Verona (angekauft 1845). 4) Ebers in Breslau: Emeute auf einer Brigg 
(angekauft 1847). 5) Leſſing in Düſſeldorf: Morgenlandſchaft (angekauft 1849). 6) Roſenfelder: 
Columbus verweigert die Abnahme feiner Ketten (angekauft 1851). 
II. Gemälde zur diesjährigen Verlooſung des Vereins. 
7) Achenbach in Düſſeldorf: Italieniſche Landſchaft. 8) Becker in Berlin: Italieniſcher Hirten⸗ 
knabe. 9) Brandt in Berlin: Bauermädchen aus Meyringen. 10) Elsholz in Berlin; Bleſſirte. 11) 
Gierſcher in München: Landſchaft. 12) Hilgers in Berlin: Winterlandſchaft mit einem alten Jagd- 
ſchloß. 13) Hoſemann in Berlin: Der kleine Don Quirotte. 14) Kaufmann in Hamburg: Fähre bei 
ardanger in Norwegen. 15) Klein in Düſſeldorf: Kapelle auf einem Berge im Schnee. 16) Lachewitz 
in Düſſeldorf: Verſchiedene Hunde. 17) Lange in München: Landſchaft. 18) Leu in Düſſeldorf: Nor⸗ 
wegiſcher Waſſerfall. 19) Mecklenburg in München: Partie von Venedig bei Mondbeleuchtung. 20) 
Mevius in Düſſeldorf: Franzöſiſches Boot mit Fiſchern. 21) Nicolie in Antwerpen: Inneres der Kirche 
St. Jacques in Antwerpen. 22) Painer in Breslau: Bauermädchen. 23) Pfeiffer in Braunſchweig: 
Marketenderin aus dem 30jährigen Kriege. 24) Rohſal in Berlin: Landſchaft. 25) Schmidt in Berlin: 
Die Cedern des Libanon. 26) Scholz in Dresden: Fiſchermädchen. 27) Steinach in Berlin: Land⸗ 
ſchaft mit Paſchern. 28) Stock in Berlin: Partie im Ober⸗Innthal in Tyrol. 29) Triebel in Berlin: 
Der fünfeckige Thurm in Nürnberg. 30) Voltz in München: Eine Idylle (Tyroler Alpenſcene). 31) 


5 


Wiſchebrinck in Düſſeldorf: Die kleinen Reiter. 32) Zimmermann in Breslau: Knabe im Pagenkoſtume. 


II. Gemälde aus der Gallerie der Schleſiſch⸗Vaterländiſchen Geſellſchaft in Breslau. 


33) Schiller in München: Abendlandſchaft. 34) Zimmermann in Breslau: Chriſtus zu Emmaus. 


IV. Lithographien und Kupferſtiche, 
als Vereinsblätter für ſeine Mitglieder vom Schleſiſchen Kunſtverein herausgegeben in den Jahren 
1833 bis 1850. 1 


CONCERT 


im Garten der Societät: 
heute (Dinstag), den 26. Auguſt, zum Letztenmal, 
von der Sängerfamilie Schattinger, wozu Herren 
und Damen freundlichſt eingeladen werden. | 
Anfang 7 ½ Uhr. Entrée à Person 2% Ser. 
1 (Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.) 


14632] Zur geſellſchaftlichen Belustigung iſt zu empfehlen: : 
Carlo Bosco, das Dauberkabinet, 


Das Ganze der Taſchenſpielerkunſt. 


Enthaltend (140) wundererregende Kunſtſtücke, durch die natürliche Zauberkunſt, mit Karten, Würfeln, 
Ringen, Kugeln, Geldſtücken, — 19 Kartenkunſtſtücke und 68 arithmetiſche Beluſtigungen ze. Zur ges 
ſellſchaftlichen Beluſtigung mit und ohne Gehilfen auszuführen. Vom Profeſſor Kerndörfer. 

ö Sechste Auflage. Br. Preis 20 Sgr. 
In mehr als 6000 Exemplaren iſt dieſes Buch verbreitet. 
Vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Gorlitz. 


